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Wenn BYOD gewünscht ist, lohnt sich wie so oft ein Blick ins „wirkliche Leben“.

In größeren Unternehmen sind virtualisierte Arbeitsumgebungen weit verbreitet. Jeder
Mitarbeiter erhält seine eigene Windows-Instanz auf einem zentralen Server. Mit welchem
Endgerät und von wo aus darauf zugegriffen wird, ist egal. Benötigt wird lediglich ein Endgerät
mit Internetzugang und einem beliebigen Browser. Das Betriebssystem des Endgerätes spielt
keine Rolle. Die Endgeräte dienen lediglich als „Sichtschirme“ und zur Eingabe, technisch wird
ausschließlich auf dem zentralen Server gearbeitet.

Auf den schulischen Alltag übertragen liegen die Vorteile auf der Hand: Wenn die zentrale
Plattform von der Gemeinde oder dem jeweiligen Bundesland zur Verfügung gestellt wird,
entfallen innerhalb der Schule sämtliche administrativen Tätigkeiten. Lediglich WLAN muss zur
Verfügung gestellt werden. Es gibt keine Notwendigkeit für einheitliche Endgeräte,
diesbezügliche Vorgaben können auf ergonomische Kriterien begrenzt werden. Auch ältere
Geräte mit beschränkter Leistungsfähigkeit ermöglichen genauso performantes Arbeiten wie
höchstwertige Neugeräte.

Welche Applikationen den SuS verfügbar gemacht werden, unterliegt dabei vollständig der
Kontrolle der zentralen Administration. Sämtliche SuS nutzen trotz BYOD identische
Arbeitsumgebungen, die immer auf dem neuesten Stand sind.
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